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I.

Die Dr. Dieter Böhmdorfer Rechtsanwalt GmbH hat ihre Tätigkeit beendet. RA Dr. Dieter 

Böhmdorfer hat mit RA Mag. Rüdiger Schender eine neue Gesellschaft, nämlich die B&S 

Böhmdorfer Schender Rechtsanwälte GmbH gegründet, die am 11.10.2011 ins Firmen-

buch beim HG Wien eingetragen wurde und auf die die erteilte Vollmacht nunmehr überge-

gangen ist. Es wird um Kenntnisnahme ersucht.

II.

1. Mit Anzeigen der „Veranstaltung illegalen Glücksspiels“ vom 27.9.2011 (rekommandiert 

abgefertigt am gleichen Tag) wurden insgesamt zur Anzeige gebracht:

8 Standorte illegalen Automatenglückspiels im Bezirk Oberwart

In allen Anzeigen wurde

• nach detaillierter Darstellung des Sachverhalts

• und der Rechtslage

• ausführlich begründet, warum das angezeigte Automatenglückspiel illegal ist und 

wurde

• die rechtlich seitens der Behörde gebotene Vorgangsweise dargestellt 

• und gegen alle involvierten Beteiligten (juristische und natürliche Personen)

• auch beantragt.

• Allen Anzeigen waren substantiierte und umfassende Beweisbeilagen angefügt,

nämlich Firmenbuchauszüge der involvierten Unternehmen und (bebilderte) Augen-

scheinsberichte von Testspiele(r)n, die die Testbespielungen, Funktionsweise der be-

spielten Automaten und Spiele, Höhe des Einsatzes und Gewinns/Verlusts etc. doku-

mentierten.

Zur Vermeidung von Wiederholungen wird sämtliches Sach- und Rechtsvorbringen und wer-

den alle Anträge in den o.a. Anzeigen ausdrücklich aufrechterhalten und auch zum Vorbrin-

gen und zu Anträgen der gegenständlichen NACHTRAGSANZEIGEN erhoben. Die ein-
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schreitende Anzeigerin beruft sich zum Beweis der Richtigkeit ihres Vorbringens auch auf 

alle bisher vorgelegten Beweise.

Beweis:

-wie bisher

-vorgelegte Firmenbuchauszüge und Detektivberichte

2. Die Veranstaltung von illegalem Glücksspiel wurde ausführlich und nachhaltig dokumen-

tiert.

Sachlich überhaupt nicht nachvollziehbar ist es daher, warum neuerliche Detektivbesuche 

hinsichtlich der kontrollierten Standorte illegalen Glücksspiels überwiegend zum Ergebnis 

kommen,

• dass in allen Fällen – soweit ersichtlich – keine behördlichen Schritte gesetzt wur-

den und

• dass eine großteils idente oder sogar größere Anzahl an Automaten nach wie vor 

bespielt werden kann und zwar

• fast 5 Monate nach Einbringung (!) der o.a. Anzeigen. 

Im Detail haben neuerliche Detektivbesuche Folgendes ergeben:

Spielstätte Ort Anzahl Automa-
ten 1. Besuch

Anzahl Automa-
ten 2. Besuch

Veränderung
Automatenanzahl

Awi Tankstelle Oberwart 2 2 keine

Cafe Atrium Oberwart 2 2 keine

Holiday Bar Oberwart 3 2 -1

Ambassador 

Sportwetten

Oberwart 2 5 +3!!!

Gasthof Port-

schy

Pinkafeld 2 2 keine

Gasthaus We-

ninger

Pinkafeld 1 1 keine

Bysino Kemeten 5 5 keine

Cafe Pub Wal-

lek

Oberdorf 2 2 keine
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Beweis:

-wie bisher

-vorgelegte Firmenbuchauszüge und Detektivberichte

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Awi Tankstelle / Oberwart, Beilage ./A

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Cafe Atrium / Oberwart, Beilage ./B

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Holiday Bar / Oberwart, Beilage ./C

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Ambassador Sportwetten / Oberwart, Beilage ./D

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Gasthof Portschy / Pinkafeld, Beilage ./E

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Gasthaus Weninger / Pinkafeld, Beilage ./F

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Bysino / Kemeten, Beilage ./G

-Ergänzende Erhebung hinsichtlich Cafe Pub Wallek / Oberdorf, Beilage ./H

3. Hinweise: 

3.1. Die Bezirkshauptmannschaft Oberwart ist zuständige Behörde.

3.2. Die Beschlagnahme der Automaten ist gemäß §§ 52,53 GSpG bereits bei Verdacht auf 

(fortgesetzte) Beteiligung an illegalen Ausspielungen möglich; bei begründeter Fortset-

zungsgefahr besteht die gesetzliche Möglichkeit der Betriebsschließung nach § 56a GSpG.

4. Die Anzeigerin wiederholt ihre

Anregung,

1. die Behörde möge jeweils durch Einschreiten vor Ort feststellen,

* welche natürlichen und juristischen Personen neben den in den einzelnen Berichten ge-

nannten Herstellern der Automaten und neben den in den einzelnen Berichten angeführ-

ten Betreibern der einzelnen Standorte (soweit sie eruiert werden konnten) in die Ver-

anstaltung, Organisation und Zugänglichmachung illegalen Glücksspiels an den 

einzelnen Standorten involviert und daran beteiligt sind,
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* oder welche natürlichen und juristischen Personen als Verfügungsberechtigte über die 

einzelnen Aufstellungsorte das Aufstellen oder Betreiben verbotener Glücksspielau-

tomaten (Geldspielapparate) dulden

* oder welche natürlichen und juristischen Personen anderen (natürlichen und juristi-

schen) Personen verbotene Glücksspielautomaten (Geldspielapparate) zur Aufstel-

lung oder zum Betrieb im Land Burgenland überlassen,

2. Verwaltungsstrafverfahren gegen sämtliche an den verbotenen Ausspielungen be-

teiligten natürlichen Personen und die gem § 9 VStG zur Vertretung nach außen 

berufenen Personen wegen Verstoßes gegen 

* § 52 Abs 1 Z 1 iVm § 2 Abs 4 GSpG (fehlende Genehmigung),

* § 52 Abs 1 Z 4 hier iVm § 5 Abs 4 lit b Z 1 GSpG (kein Identifikationssystem)

* § 52 Abs 1 Z 1 GSpG (Veranstaltung, Organisation, Zugänglichmachung, Beteiligung) 

und

* allfällige weitere Verwaltungsstraftatbestände nach dem Glücksspielgesetz und 

nach dem Burgenländischen Veranstaltungsgesetz

einleiten und diese Personen bestrafen und

3. die verbotenen Veranstaltungen

* gemäß § 20 Abs 1 Z 3 Burgenländisches Veranstaltungsgesetz beenden,

* sämtliche Glücksspielautomaten gemäß § 21 Abs 1 Burgenländisches Veranstaltungs-

gesetz samt ihrem Inhalt auf Kosten und Gefahr des Betreibers ohne vorausgehen-

des Verfahren entfernen,

* sämtliche Glücksspielautomaten gemäß §§ 53f GSpG, in eventu gemäß § 21 Abs 2 

und 3 Burgenländisches Veranstaltungsgesetz samt ihrem Inhalt beschlagnahmen 

und einziehen,

* sämtliche Glücksspielautomaten (Geldspielapparate) gemäß § 17 VStG iVm § 25 

Abs 4 Burgenländisches Veranstaltungsgesetz samt ihrem Inhalt für verfallen erklä-

ren

* und die Schließung der Betriebe gemäß § 56a GSpG verfügen und



6

4. die gegenständliche Anzeige an die Standortgemeinden des illegalen Glücksspiels 

zur Überprüfung, ob auch Verwaltungsstrafverfahren nach dem Burgenländi-

schen Lustbarkeitsabgabegesetz 1969 einzuleiten sind, weiterleiten.
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